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–

„ “

Grundgedanken vor. „Wissen Sie, dass Meister Eckhar
„Gelassenheit“ erfunden hat?“, fragte sie. 

denkt man beim Wort „Gelassenheit“ an Stressresistenz oder „alles 
Lassen“. Bei Meister 

che Bedeutung. Es geht ihm ums „Lassen“ ums „Loslassen“. „Die

“ 

Da wird „Gelassenheit“ zu einer geistlichen Übung. Woran klammere ich mich

: Wer „las-
sen“ kann, ist am Ende gelassen, weil er etwas zulässt, nämlich: sich Gott ganz überlassen. „

“

„Stopp!“ gegen 

„ “
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–

Thema „christliche Spiritualität“

–
„ “

„ “

–
„Lebenskunst“.
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„ “

„ “
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endlich wieder Musik im „normalen“ Rahmen machen zu können. Corona 

Gemeindeband „TowerPack“

raum (Kirchturm) proben. Daher auch der Name „TowerPack“. Die Band ist ideal geeignet für

heim im Rahmen von „Kitzingen leuchtet“

€ 
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-
-
-
-
-
-

Die musikalischen Gruppen werden auf der Dekanatshomepage unter „Kirchenmusik“ zu finden 

–

„Kirchenmusikfond“

–

Verbandes. „Es war toll. Der 

Workshop mit offener Improvisation am PC hat echt Spaß gemacht“.

•

•

•

•

•

•
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– –

tende
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„Kinder –
“

„Wie kommt man eigentlich in den Himmel und wieder 
raus?“ –

zum Mitmachen. So „bauen“ wir zu 

–

„uneingeschränkte Zulassung von Kindern zum Abendmahl“

Die Synode spricht sogar das Bedauern aus, „dass Kindern in 

bis heute noch davon ausgeschlossen werden.“ 

Abendmahl mit Kindern jetzt noch in „Rechtsform“ gebracht werden.

Zum Konfitag „Reformation ins Spiel gebracht“ am 21. Mai kamen 

führte. Das Thema „
nicht?“ haben die Konfis mit eigenen Tr
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•
•
•
•
•
•

• 6 Mitarbeitende in der Leitungsgruppe
• 7 ehren
• 6 ehrenamtliche Kriseninterventionshelfer*innen
• 9 Personen in der Unterstützungsgruppe bzw.

Ein Teil des Teams …

–

auf dem Foto ist links Frau Eisenhuth und rechts Frau
Keck zu sehen):

„dienstälteste Seelsorgerin“ und machen 

nicht passten. Da ich auf „meiner“ Station willkommen bin und vom Pflegepersonal unterstützt 
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„Was gibt mir Kraft, was macht es mir schwer als Lektor*in, als Prädikant*in in Ge-
meinden Gottesdienste zu feiern?“ Mit dieser Frage und den individuellen und sehr berührenden 
Antworten dritten

–

„Maske Gottes“
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–

Jakubek (AfG Nürnberg). Anschließend konnten verschiedene Workshops zu den Themen „Im-
pulse für Familien“, „Ehrenamtlichengewinnung“, „Inspiration für Sinnsuchende“, „Neustart in 
der Seniorenarbeit“ besucht werden. 

„Introitus Interruptus“ in die Stadtkirche ein

Ebenfalls im Oktober fand die erste Themenwoche der Dekanate statt. „Lebenskunst 
für uns zur Kunst zu leben?“ Unter d

– –
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Am Fest der Kulturen am 9. Juli waren „jüdische Märchen rund ums Wasser“ zu hören. Eine Ver-

„`Tod den Nazi
Kriegsende“, di

–

„Das Kind tut Wunder wie der Frühling“ bewegenden Texte des Ermordeten verlas, eindrucksvoll 

gab am Weltfrauentag, dem 8. März „Einblick in jüdische(s) Frauenleben seit dem Mittelalter“ an 

„Quo vadis der Weg ist das Ziel“, dieses spannende Thema nahmen die zwei Referentinnen Pfar-

Straßen und Gebäude, um nachfolgenden Pilgern den Weg zu zeigen. „Der Weg entsteht beim 
Gehen, Pilger gehen mit offenen Herzen durch die Welt. Mit Christus im Rucksack.“ legte Pfarre-

ther sagte, „Gott findet man auch daheim“.

usage: „Ich führe dich ins 
Land, das ich dir verheißen habe, ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein!“ Anhand des 

eispielgeschichten zum „Pilgern“ in Murmelgruppen im Saal, ging es bepackt 

„Wohin haben uns unsere Lebenswege geführt?“ 
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„Sing Talk“

fallhilfen wurden über das DW Bayern, die Stiftung „Antenne Bayern hilft“, die Hoffritz

„nach der Krise ist vor der Krise“ –

Ich möchte gerne auf den positiven, möglichen Beitrag der Beratungsstellen, zu dieser „Entwick-
lungszeit“, schauen: „Wir müssen nicht alle Antworten alleine finden“, dieser Satz erklärt kurz 

sind meist die Grundlage, um einen „neuen Weg“ zu entwickeln. Dabei wird die Vergangenheit 
–

– –

öglich zu „überbrücken“, was manchmal schlechter und manchmal besser gelingt. 

Gerne möchte ich für das Jahr 2023 wieder ein paar Ausblicke formulieren. Das Angebot „Pflege-
eltern im Dialog“ gibt es inzwischen fünf Jahre und wird dieses Jahr wahrscheinlich 

tionen durch Gastreferent*innen vermittelt. Für dieses Frühjahr ist erstmals ein „Kinder im Blick“ 

tungsstelle auf der Suche nach Sponsoren, um das Präventionstheaterstück „I like You“, eine Ge-

–

schiedenen Tagen „buchen“, werden mehr.
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Simon 

Mareike 
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–

–
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100,00 €

250,00 €

2.500,00 €

75,00 €

2.925,00 €

5.000,00 €

4.000,00 €

5.000,00 €

5.000,00 €

1.500,00 €

1.000,00 €
–

5.000,00 €

5.000,00 €

2.500,00 €

5.000,00 €

5.000,00 €

891,21 €

44.891,21 €

2.598,50 €

2.451,50 €

1.261,50 €

5.661,00 €

3.735,00 €

365,00 €

125,00 €

4.262,00 €

8.083,22 €

816,15 €

1.698,00 €

2.745,00 €

2.535,00 €

472,00 €

1.287,45 €

703,50 €

2.875,30 €

2.413,00 €

767,00 €

921,00 €

915,00 €
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